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EINFÜHRUNG 

Vor uns liegt die Passionszeit. Gemeinsam machen wir uns auf den Weg und wollen uns als Gemeinde 
mit den „7 Worten Jesu am Kreuz“ auseinandersetzen. Dazu sollen die Predigten am Sonntag dienen, 
sowie dieses Kleingruppenmaterial.     

Für jede Woche gibt es für dich und deine Kleingruppe ein komplettes Programm, das ihr gerne so 
anpassen könnt, wie ihr es braucht. Ein Abend besteht aus vier Teilen.  

 

get together (zusammenkommen) Vier Wochen ist keine lange Zeit und trotzdem wollen wir als 
Gruppe zusammenwachsen. Auch wenn Ihr schon länger als Gruppe gemeinsam unterwegs 

seid, tut es gut, erst einmal „aufzutauen“ und mit der Themenreihe und den Erwartungen der anderen 
vertraut zu werden. Wir reflektieren die „Schritte“, die wir die letzte Woche versucht haben. Mit Blick 
auf die Predigt vom Sonntag nehmen wir uns Zeit für einen Austausch und konkrete Fragen führen uns 
in das Thema ein. Wir hören aufeinander und starten mit einem Gebet. [25min] 

get more (mehr bekommen) Wir nehmen das Thema in den Blick und vertiefen die Predigt vom 
Sonntag in einer Bibelarbeit/Input. Eine Person aus der Gruppe sollte sich vorbereiten.  [25min] 

get on (weitermachen) Jüngerschaft passiert „jeden Tag“. Wie kann die Woche aussehen? 
Welche Aufgaben nimmt jeder persönlich mit? Hier muss es konkret werden. Jeder soll sich 

überlegen, was er in der Woche umsetzen will. [10min] 

get ready (bereit machen) Gebetzeit [10min] 
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THEMENÜBERSICHT 

03.03. 7 Worte – Vergib ihnen (Samy) 

10.03. 7 Worte – Noch heute (Sebastian)  

17.03. 7 Worte – Siehe, das ist dein Sohn; siehe, das ist deine Mutter (Samy)  

24.03. 7 Worte – Mich dürstet (Margret)  

31.03. 7 Worte – Es ist vollbracht (Uli)  

 

Für die Predigten an Gründonnerstag und Karfreitag (28./29.03.2024) wird es kein 
Kleingruppenmaterial geben.  

 

HINWEISE & IDEEN 

Im Folgenden findest du kurz und überblicksartig Hinweise für das Setting eurer Kleingruppe. Wenn du 
Leiter der Abende bist, findest du vielleicht hilfreiche Tipps. Als Teilnehmer kannst du sie gerne 
überspringen. Wenn ihr schon länger als Gruppe unterwegs seid, fühlt euch frei den Ablauf und die 
Rahmenbedingungen für euch anzupassen. Auch Inhalte der  

Rahmen: Jeder sollte seine Bibel und am besten ein/sein Notizbuch dabeihaben. Jüngerschaft geht nur 
über Verbindlichkeit. Die Länge der Abende sollte auf 2 Stunden beschränkt sein. Das Material sieht 90 
Minuten vor.  

Inhalte: Das Kleingruppenmaterial wird individuell vom Prediger des jeweiligen Sonntags zusammen 
vorbereitet und dann online auf der Homepage unter der Rubrik „Predigten“ als Download bereitgestellt. 
Die Predigt ist also „Voraussetzung“ und sollte möglichst im Livestream oder per Podcast nachgehört 
werden.  

Beachtenswert: Achtet auf Vertraulichkeit und Wertschätzung in euren Treffen. Jüngerschaft braucht 
Ehrlichkeit. Damit sich jeder sicher fühlen kann, bleibt alles, was bei Treffen gesprochen wird, 
vertraulich. Wir hören zu und verzichten auf Kommentare und Ratschläge – wenn nicht bewusst dafür 
gerade der Raum ist. Und denkt daran – in der Kürze liegt die Würze.  

Feedback: Wir sind dankbar, wenn ihr uns als Kleingruppe Feedback zum Material gebt. Das könnt ihr 
unter folgendem Link für jedes Material einzeln tun: https://forms.office.com/e/nywDRR4mhZ  oder den 
folgenden QR-Code einscannen. 

 

 

  

https://forms.office.com/e/nywDRR4mhZ
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Samuel Kißner 

EINFÜHRUNG 

In den Passionswochen ist der Leidensweg Jesu im Zentrum. Manchmal will man sich instinktiv 
wegducken: Leid, Schwere. Qualen und Kreuz. Wir spüren Traurigkeit und auch Schuldgefühle.  

Diese Predigtreihe soll uns nicht niederdrücken, im Gegenteil!  Sie soll uns neu zum Staunen bringen 
über Jesus, neu die Dankbarkeit in uns wecken, Ehrfurcht auslösen und uns in den Lobgesang des 
Himmels mit hineinnehmen. 

Sein Tod bedeutet unser Leben! Dafür gebührt ihm die Ehre, Dank und Anbetung! 

 

get together [25min] 

Vier Wochen ist keine lange Zeit und trotzdem wollen wir als Gruppe zusammenwachsen. Auch 
wenn Ihr schon länger als Gruppe gemeinsam unterwegs seid, tut es gut, erst einmal „aufzutauen“ und 
mit der Themenreihe und den Erwartungen der anderen vertraut zu werden.... 

? Wann wart ihr mal bei einer Autofahrt oder Wanderung an einem Punkt, wo es nicht mehr weiter ging? 
Was habt ihr gemacht? Was für eine Lösung habt ihr gefunden? 

? Was ist dein Lieblings-Lobpreislied? Worum geht es da?  

? Worüber staunst du am meisten, wenn du an Jesus denkst? 

 

get more  [25min] 

Johannes schreibt in Offb. 5,11-13 

„Dann sah ich eine unzählbar große Schar von Engeln – tausend mal Tausende und zehntausend mal 
Zehntausende. Sie standen im Kreis rings um den Thron, um die vier lebendigen Wesen und um die 
Ältesten, und ich hörte, wie sie in einem mächtigen Chor sangen: »Würdig ist das Lamm, das geopfert 
wurde, Macht und Reichtum zu empfangen, Weisheit und Stärke, Ehre, Ruhm und Anbetung!« Und alle 
Geschöpfe im Himmel, auf der Erde, unter der Erde und im Meer – alle Geschöpfe im ganzen Universum – 
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hörte ich mit einstimmen und rufen: »Anbetung, Ehre, Ruhm und Macht für immer und ewig dem, der auf 
dem Thron sitzt, und dem Lamm!«  

Es sind nicht die Straßen aus Gold, die Perlentore und der Baum des Lebens, die besungen werden. 

Warum wird Jesus als Lamm besungen wird. (siehe Joh.1,29)  

Warum Jesus am Kreuz sterben muss: Joh.15,13, Römer 5,7-10 

 

Info: Zeitlich war die Offenbarung vor dem Johannesevangelium geschrieben. Mit diesem Wissen, 
versteht man besser, warum Johannes schreibt, was er schreibt und die Göttlichkeit Jesu im Zentrum 
seiner Ausführung ist.  

 

Übersicht über die 7 Worte.  

„Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun!“ (Lk.23,34) 

„Heute noch, wirst Du mit mir im Paradies sein!“ (Lk.23,43) 

„Siehe, das ist Dein Sohn; siehe das ist Deine Mutter“ (Joh.19,26-27) 

„Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich verlassen?!“ (Mt.27,46/Mk.15,34) 

„Mich dürstet!“ (Joh.19,28) 

„Es ist vollbracht!“ (Joh.19,30) 

„Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist!“ (Lk.34,46) 

! Tauscht Eure Beobachtungen aus! 

  

Predigttext: Lk.23,33-37 

Als sie an die Stelle kamen, die ›Schädel‹ genannt wird, kreuzigten die Soldaten ihn und die beiden 
Verbrecher, den einen rechts und den anderen links von ihm. Jesus aber sagte: »Vater, vergib ihnen, denn 
sie wissen nicht, was sie tun.« Die Soldaten warfen das Los um seine Kleider und verteilten sie unter 
sich. Das Volk stand dabei und sah zu. Und die führenden Männer sagten verächtlich: »Anderen hat er 
geholfen; soll er sich doch jetzt selbst helfen, wenn er der von Gott gesandte Messias ist, der 
Auserwählte!« Auch die Soldaten trieben ihren Spott mit ihm; sie traten zu ihm hin, boten ihm Weinessig 
an und sagten: »Wenn du der König der Juden bist, dann hilf dir selbst!« 

  

3 Punkte zum Staunen 

• Jesus hat Mitgefühl mit dem Vater 
• Er betet für die Feinde 
• Er gibt eine 2. Chance 
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Jesus nimmt diese Menschen in Schutz. 

Er sagt nicht: „Sie können nichts dafür!“ Er sagt: „Sie verstehen es nicht besser. Sie wissen nicht, was 
sie da tun!“  

  

Weitere Texte und Anregungen: 

Luther beschreibt das einmal so. „Wenn ich eines Tages sterbe und vor Gott stehe. Dann weiß ich, dass 
Jesus dafür sorgt, dass ich in den Himmel komme. Denn wenn Gott Jesus fragen wird: „Warum soll ich 
diesen Wurm denn reinlassen?“ Dann wird er sagen: „Er ist tatsächlich ein Wurm und hat im Leben nicht 
viel hinbekommen. Aber lass ihn rein, er hängt an mir.“ 

  

1. Tim.2,5: „Es gibt nur einen Gott, und es gibt auch nur einen Vermittler zwischen Gott und den 
Menschen – den, der selbst ein Mensch geworden ist, Jesus Christus.“ 

 

Apg. 3,17-18 „Nun, Geschwister, ich bin überzeugt, dass ihr nicht wirklich wusstet, was ihr getan habt, 
als ihr Jesus habt töten lassen, und eure führenden Männer wussten es ebenso wenig. Gott hatte durch 
alle Propheten angekündigt, dass der Messias, den er senden würde, leiden und sterben müsse. Diese 
Voraussagen hat er durch das, was geschehen ist, in Erfüllung gehen lassen. Kehrt jetzt also um und 
wendet euch ihm, dem Herrn, zu, damit er die Schuld auslöscht, die ihr durch eure Verfehlungen auf euch 
geladen habt.“  

 

? Worüber hast Du heute am meisten gestaunt? Tauscht darüber aus. 

 
 

get on [10min] 
? Wie kannst Du diese Woche Raum schaffen, um über Jesus zu staunen. Wie wäre es mal 

wieder mit dem Gebetshaus zwischen 19:30 und 20:00 in der Gemeinde? 

! Verabredet Euch doch als Gruppe (oder mit Freunden), gemeinsam den Stationenweg in der Woche der 
Stille vor Palmsonntag zu besuchen. Vorteil. Ihr könnt Eure Eindrücke und Erfahrungen miteinander 
teilen und gemeinsam staunen.  

 ! Teile diese Woche eine Entdeckung über Jesus mit jemand anderem. Das muss kein Christ sein.  

 

get ready [10min] 

Macht eine Lob-Preis-Gebetsrunde! Dabei geht es nur um Jesus und wie wunderbar er ist! 

Natürlich könnt ihr jetzt auch diesem wunderbaren Jesus noch Eure Anliegen gemeinsam hinlegen! 


